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V er schiedenes .
— In dem Hause eines Photographen zu

Heidelberg wurde eingebrochen und aus der Ge «
schäflskasfe der Betrag von nahezu 500 Mark ge¬
stohlen . Der Einbruch geschah durch daS Ate¬
lier und von da durch Eindrücken einer Glas¬
scheibe durch die Glasthüre in das Geschästslokal ,
wo die Casse sich befand .

— Generalpostmeister Stephan hat bereits
am 23 . v . M . eine „ Dienstanweisung für den
Betrieb von Telegraphenlinien mit Fernsprechern
(Telephonen ) " erlassen . Die erste Einrichtung
von Fernsprech - Aemtern bildet gewiß ein cultur -

historisch merkwürdiges Dokument , wenn das

letztere auch in seinem Wortlaut nichts Interes¬
santes aufzuweisen hat .

— Das Telephon ist auch zwischen Frank¬
reich und England in Thätigkeck gestellt . Es
haben bereits Unterhaltungen über die Meerenge
von Calais hinweg staugesunten .

— Tourville begnadigt . Der » Presse "

zutolge hat der Kaiser dem wegen meuchlerischen
Gattenmordes verurtheitten Henry Perreau , ge¬
nannt de Tourville , die Todesstrafe im Gnaden¬
wege nochgesehen und dem Obersten Gerichtshöfe
die Verhängung einer angemessenen Freiheitsstrafe
überlassen . Es wirb uns mitgetheilt , daß der
Oberste Gerichtshof die Strafe Tourville 's mit
achtzehn Jahren schweren Kerkers , ver¬
schärft mit Einzelhaft und Fasten am 16 . Juli
jeden Jahres , bemessen hat . Zur Abbüßung die¬
ser Strafe wird Henry de Tourville aus der
Frohnveste in Bozen noch der Strafanstalt in
Gradiska überführt werden .

— Tor pedo ballon heißt ein neuerfunde -
nes Kriegswerkzeug , womit jetzt in Bridgeporl ,

Connecticut , Versuche gemacht werben und wel¬
ches dazu bestimmt ist , Torpedos derart in die
Lüfte empvrzutragen , daß sie gerate über einer
feindlichen Armee oder Statt sich vermittelst ei¬
ner automatischen Vorrichtung vom Ballon loSlö -

seu , sich entzünden und explodirend in den Rei¬
hen des Feindes Tod und Verderben verbreiten .

Mannheim , 30. Nov. (Strafkammer .) Zur

!

Verhandlung kämmen heute folgende Fälle : 1 ) Gegen
Mathias Vogel und Eduard Fuchs von Schwetzingen we¬

gen Körperverletzung . Die beiden Angeklagten mißhandel¬
ten am 2 . September auf der Ortsstraße den Michael
Silbernagel mittelst Hopfenstangen und erhielt jeder unter
Annahme mildernder Umstände 14 Tage Gesängniß und
die Hälfte der Kosten . 2) Gegen Martin Förster von
Reiltngeu wegen Diebstahls . Der Angeklagte , welcher
schon mehrfach wegen gleichen Vergehens bestraft wurde ,
entwendete am 20 . August d . I . dem Martin Göbel von
Hockenheim ein Hemd und wurde er heute wegen wieder¬
holten Rückfalls des Diebstahls zu 4 Monaten Gesängniß
und in die Kosten verurtheilt . 3 . Gegen Jahaun Harr -

schuh von Leimen wegen Diebstahls und Schmähung öf¬
fentlicher Diener . Der Angeklagte , schon einigemal wegen
gleichen Vergehens bestrasi , entwendete am 24 . Septbr . d . I .
dem Kaufmann Eugen Wießler in Heidelberg einen Besen
und eine Bürste , welche zur Schau ausgehängt waren ,
auch beschiwpste er den Schutzmann , welcher ihn verhas -
tete , und wurde deßhalb in eine Haftstrafe von 14 Tagen
und in die Kosten verurtheilt . 4 ) Gegen den 12 Jahre
alten Maurer Christoph Bernhard von Sandhausen wegen
Körperverletzung . In Folge Schimpfereien schlug der An -

geklagte am 2. September v. I . dem Ludwig Schütz ein

Viertelliterglas auf den Mund , so daß ih,n ein Zahn ab¬

sprang . Unter Annahme mildernder Umstände wurde er

zu 5 Tagen Gesängniß und in die Kosten verurtheilt . 5)
Gegen Metzger Jakob Groß und Metzger Georg Orth
von Mannheim wegen Körperverletzung . Durch Spasse -
reien enrstand zwischen dem augeklaglen Orth und Lud¬

wig Gebhard am 26 . Juni d . I . Streit , welcher in Thät -

lichkeiten ausging . Zn dieser Affaire gesellte sich auch

Groß und beide lractirlen den Gebhard mit Faustschlägen .

Der Gerichtshof nahm mildernde Umstände an und vcr -

urtheilte jeden zn einer Geldstrafe von 100 Mark und in
die Hälfte der Kosten . 6) Gegen Jakob Laun von Mit¬
telberg wegen Körperverletzung . Wegen eines Mädchens
versetzte der Angeklagte am 14 . Oktober d . I . dem Chri¬
stian Bodenhöser von Rappenau einige Messerstiche und
erhielt er deßhalb zn seinen bereits verbüßten 6 Wochen
Untersuchungshasl weitere 6 Wochen Gesängniß und die
Kosten . 7) Gegen Giovanni Ropoli von Cesto Magiore
wegen Körperverletzung , Sachbeschädigung und Hausfrie¬
densbruch . Der Angeklagte , Arbeiter an dem Bahnbau
bei Sulzseld gerietb am 16 . Oktober d . I . mit dem Auf¬
seher Adam Eckerdt wegen des Lohnes in Streit , drang
in dessen Wohnung ein , mißhandelte ihn und seine Frau
und schlug Tisch und Stühle zusammen . Da « Unheil
war 3 Monate Gesängniß , wovon 4 Wochen Untersuchungs¬
haft abgehen und die Kosten . 8 ) Gegen Franz Litschert
von Lorsch wegen Diebstahl . Der Angeklagte war Dienst -
knccht bei Leonhard Dehonst in Friedrichsfcld und trat am
9 . September ans . Am 10 . September stieg er durchs
Fenster in dessen Wohnung , öffnete daselbst einen Schrank
und entwendete ca . 22 und ein Manushemd . Unter
Annahme mildernder Umstände erhielt er 5 Monate Gc -

fänguiß und die Kosten .

Tabak . Mannheim , 3 . Dez . In der abgelau -
senen Woche gestaltete sich der Einkauf ebenfalls lebhaft
an der ganzen mittler » Bergstraße , van Großsachsen bi«
Laudenbach , sind die Vorräthe bi« jetzt fast ganz ausver¬
kauft , Weinheini hat zuletzt noch, was an geringer Waare
vorhanden , zu M . 32 —34 abgesetzt. In Schriesheim , das
ausverkaust hat , ging geringe Waare zu M . 34 —36 ab,
für gute wurden M . 40 — 42 bezahlt . Von Seckenheim
sind wieder einige Käufe bis zu M . 36 zu melden . Jen -

seit« des Rheins hat Geinsheim zu üit . 33 —38 ausver -

kaust , in Haßloch wurde zu M . 36 — 38 am Dach gekauft .
In Maudach wurde ord . Waare zu M . 28 gewogen . Im
Breisgau , das dieses Jahr nicht viele gute Waare bot ,
wurde geringe mit viel Frost behaftete Waare zu M . 28
bis 32 gewogen , etwas gute Waare erzielte bis M . 36 .
Hier wurden in den letzten Tagen viele alte geringe Tabake

gekauft , ordinärere Waare bis zu M . 30 , bessere zu Cigar¬
renmaterial geeignete bis M - 36 bezahlt .

J Für

| Weihnachten
& empfehle ich zu äußerst billigen Preisen mein auf daS Reichhaltigste
| ] ausgestattetes Lager in

lKinderspiklwaaren
! oller möglichen Art .

« 3»

als : Schirm - und Stockholter , Zeitungs - Mappen , Schlüsselkästchen ,
Uhren - , Garderobe - und Schlüfselhalter rc . rc . ( hauptsächlich für s
Stickereien geeignet ) . !

Glas-
, Porzellan - & Tonwaaren , |

bestehend in Kaffee - Servicen , Obstschaalen . Schreibzeuge , Schmuck - !
dosen , Blumenfiguren , Rauchservicen , Fischgläser , Blumenvasen rc

Theodor Holtmann
in Sinsheim .

Für bevorstehende BedarfSzeit empfehle mein reichhaltiges

PelzwaarerEager
sowie olle Sorten Wintermützen , Winter - und Glayr Handschuhe ; Filz -,
Kork- und Strohsohlen ; Damentaschen, Portemonnaies , Cigorrrnetuis ,
Brieftaschen re.

Filz - und Seidenhüte
zu äußerst billigen Preisen .
DM - Bestellungen und Reparaturen werden prompt
und billigst auSgeführt .

Ioh . Adam Stierte .
P1245J Sinsheim .

Sinsheim .

Ausverkauf .

Wegen demnächst bevorstehender Wohnungsänderung
setze ich eine größere Parthie Damentaschen , Handkoffer ,

Shawlriemen , Schulränzchen , Reisesäcke, Geldbörsen , Map¬

pen , Cigarrenetuis , Tabackspfeifen , Cigarrenröhrchen von

Meerschaum und Weichsel , Knittlinger Mundharmonikas
rc. rc. zu außerordentlich billigen Preisen dem Verkauf aus .

Zugleich mache ich die vorläufige Anzeige , daß ich
in den nächsten Tagen eine Parthie

einer öffentlichen Versteigerung aussetzen werde . — Das

Nähere wird in einer der nächsten Nummer dies . Blattes

bekannt gegeben . Hochachtend

Carl Ginelin .
Frankfurter Dombau -Lotterie

Ziehung am 15 . Dezember 1877 .

Carl Albert - Loofe
Ziehung am 15 . Dezember 1877 .

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau-Loose 1 Stück zu 4 Mark. ' Carl Albert-Loose 1 Stück zu 6 Mark.

12 Stück zu 45 Mark. I 12 Stück zu 70 Mark.
Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk ., 20,000 M . bis abwärts

10 Mark, im Ganzen 20,000 Gewinne.
Alle Theilnehmer, deren Loose mit einer Niete gezogen werden, erhal¬

ten mit der Ziehungsliste das Portrait des Deutschen Kaisers in eleganter
Ausstattung franco und gratis übersandt.

Bestellungen wolle man baldigst machen , um allen Wünschen genügen
zu können .

[ 1321] Felix Auerbach , Frankfurt a . M.



öettrostft-ern, Seegras, Möbelgurten, Möbelnägel bei Carl Fischer .

W elhnachts-Ausstellung *.
Cigarren -Etuis , Brieftaschen , Geldbörsen , Mappen , Photographie - und

Schreib Albums , Papeterien , Gesang - und Gebetbücher , sowie alle Arten Schreib¬
materialien und viele andere zu Geschenken sich eignende Artikel empfehle ich bei herannahender
Weihnachtszeit zu gefälliger Abnahme . Besonders aufmerksam mache ich auf mein reichhaltiges La¬
ger von

vn- MMnitzmikli ,
letztere in : amerikan . Stühlen , Schirm - und Stock - , Schlüssel - und Handtuchhaltern , Schlüs¬
selbrettern und Uhrengestellen , Stiefelziehern , Mappen , Fußschemeln rc. bestehend, sämmtliche
Gegenstände zu Stickereien geeignet, welche zu den niedrigsten Preisen abgegeben werden . [1392 }

G . Münzesheimer , Luchbinder in Sinsheim .
Raupt - Kowinn

ev .
375,000 Mark.

Glücks-Anzeige .
Die Gewinne

garantirt derStaat .
Erste Ziehung :

12 . u . 13 . Dezbr ,

Einladung zur Betheiligung an die
Oewiiin -Chancen

der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld-Lotterie,
in welcher über

8 Millionen Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vo rthe il h aften Gel d - Lotterie, welche plan -
gemäss nur 85,500 Loose enthält, sind folgende: nämlich 1 Gewinn ev .
375,000 Mark , speciell Mark 250,000 , 125,000 , 80,000 ,
« 0,000 50,000 , 40 .000 , 30,000 , 6 mal 30,000 und
25,000 , 10 mal 20,000 und 15,000 , 24 mal 12,000 und
10,000 , 31 mal 8000 , 6000 und 5000 , 56 mal 4000 ,
3000 und 2500 , 206 mal 2400 , 2000 und 1500 , 412
mal 1200 und 1000 , 1364 mal 500 , 300 und 250 ,
28246 mal 200 , 175 , 150 , 138 , 124 und 120 , 15839
mal 04 , 67 , 53 , 50 , 40 und 20 Mark und kommen solche in
wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur sicheren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehuug ist amtlich auf den

LS und 13 » Dezember d » J »
festgestellt und kostet hierzu

das ganze Originalloos nur 6 Reichsmark ,
das halbe Originalloos nur 3 Reichsmark ,
das viertel Originalloos nur 1V2 Reichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Originalloose (keine
verbotenen Promessen) gegen frankirte Einsendung des Betrages ,
oder gegen Postvorschuss selbst nach den entferntesten Gegen¬
den von mir versandt .

Jeder der Betlieiligten erhält von mir neben seinem Original-Loose
auch den mit dem Staatswappen versehenen Original-Plan gratis und
nach stattgehabter Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufge¬
fordert zugesandt

Die Auszahlung und Versendung der Gewinngelder
erfolgt von mir d irekt an die Interessenten promp t und unter streng¬
ster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Post einzahlungs¬
karte machen .

BK ** Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

Samuel Heckscher senr »,
Banquier und Wechsel - Comptoir in Hamburg .

Die Spinnerei Schornrente-Ranensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs , Hans und Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens .
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten :

C . H . Vierling , Druckerei und Färberei in Sinsheim.
21 . Sauter zur Linde in Epfenbach .
Jak . Iuukert in Siejnsfurih.
Peter Bender , Polizeidiener in Reihen.
Conrad Stier in Eschelbronn .
Wilh . Arbeiter in Jnlingen .
Ferd . Förderer in Oeslringen.
Schuhmacher zum Ochsen in Mauer .
Martin Salzgeber in Dühren .
Jae . Tresch m München .
Friedrich Lenz Makler in Daisbach.
Adam Lipp m Eichlereheim . [1201 ]

Kraft-Brust
Bonbons .

zu haben bei folgenden Herren in :
Sinsheim, Ph. Kolb , Bäcker.

„ W. Schreder.
Adersbach : I . L. Laih
Daisbach : Sus. Bach.
Dühren : M . Brehm.
Ehrstädt : Chr. Emmert.
Eichtersheim : B . Werthrimer.
Eschelbronn : Chr. Doll.
Eschelbach : Hugo Filsinger.
Epfenbach : Cath. Reinhardt.
Grombach : Seb . Hennrich .
Hoffenheim : C. Reinhold.

„ Jae . Burkhardt.
, sJ . Geldesheimrr.

Hilsbach : ^ zg Hggmaier.
Kirchardt : G . Stecher .
Michelseld : I . Lazarus.
Obergimpern: W . Burkart .
Rappenau : Ferd . Riebergall.

., i M . (Reis) , Weiß .
Rechen : | U . & rge.
Siegelsbach: C. Wagenbach .
Steinsfurth : I . Scheidet .

„ Leop . Reis.
Untergimpern: Bürgermstr. Bahn.

Ein seltenes Ereigniss
ja , ein im Buchhandel gewiß Sensation
erregender Fall ist es, wenn ein Buch
100 Auflagen erlebt , denn einen so
großartigen Erfolg kann nur ein Werk
erzielen , welches sich in yan) außer -
ordenttichtr weist die Gunst des Publi¬
kums erworben bat . — Das berühmte
populär -medicmische Werk : „Or .Airy 's
Naturbeilmethode " erschien in

Einhundertster Auflage
und liegt darin allein schon der beste
Beweis für die Gediegenheit seines In¬
halts . Diese reich Muffrirte, vollständig
umgearbeitete Jubel -Ausgabe kann
mit Recht allen Kranken , welche be¬
währte Heilmittel zur Beseitigung ihrer
Leiden äuweuden wollen , dringend zur
Durchsicht empfohlen werden . Die
darin abgedruckten Original - Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfotye
und sind eine Garantie dafür , daß das
Vertrauen der Kranken nicht getäuscht
wird . Obiges 544 Seiten starke , nur
I Mark kostende Buch kann durch jede
Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „Dz .
Airy ' s Naturheilmethode " , Griyinal -

Aasgabe von Lichter's verlags -
Anstatt in Leipzig.

Leine- & Jlloire-
fchllyen

in großer Auswahl verkauft unter
dem Fobrkpreise

H . Rusch , Sinsheim .

Klavier,
ei » gebrauchtes , ist

^ billig zu ve >kaufen .
Näheies bei der Expedition d . Blaltes.

Stickereien
z » Pantoffeln , Etageres, Garderobe -,
Schlüssel - und Handtuchhalter, So-
phakissen, Fusschemeln , Haussegen
rc rc . empfiehlt billigst

H . Rusch , Sinsheim.

Glück und Segen bei
Cohn !

bewährt sich stets ganz vorzüglich , denn
wiederum in diesem Jahre wurde schon
wied :r , hm amtlicher Ziehungsliste, bei
mir gewonnen und deü glücklichen Ge .
winnern vo » mir haar ansbezahlt :
Da8 grosse Loos , nämlich

die grosse Prämie von
252,400 Mark

auf Ro 343 ,
und ebenso kurz vorher
das grosse Loos , nämlich

die grosse Prämie von
246,000 Mark

auf No . 456 .
Ueberhaupt habe ich in der letzten Zeit

den bei mir Betheiiigten die Summe von
weit Uber
2 Millionen Mark

und in kurzen Zeiträumen außer zahl
reichen sonstigen großen Hauptgewinnen
soigende großen Prämien meinen Inte ,
ceffenten laut amtlichen Ziehungslisten
baar anbezabit : M a r k

360,000 , 270,000 .
225,000 , 182,000 ,
180,000 , 156,000 ,

häufig 152,000,150,000 ,
120,000 rc . rc .,

wodurch meine Firma mit Recht überall
als die

Allerglücklichste
bekannt ist .

Die vom Staate Hamburg eingerich
tete und garantirte höchst interrssante
große Geld-Lotterie , in welcher die (T
wiime im Ganzen

über 8 Millionen Mark
deutsche Reichsmünze

betragen, enthält nur 85,500 Loose und
werden in wenigen Monaten in 7 Ab -
rheiiungen im Ganzen 40200 Geld ,
gewinne sicher gewonnen, nämlich
1 großer Hauptgewinn u . Prämie

ev . 373,000 dt . , speciell
230,000 , 125,000 ,

80,000 , 60,000 . 50,000 ,
40 000 , 30,000 , 25,000 ,
viele Gewinne von 20,000
13,000 , 12,000 , 10,000 ,
6000 , 5000 , 4000 , 2400 ,
2000 , 1500 , 1200 rc . rc.
Die Gewinnziehung der ersten

Äblheiiung ist amtlich auf
blächston Mittwoch u . Donnerstag

den 12. und 13 . December
dieses Jahres

festgestelli . zu weicher
Ein ganzes Original - Loos nur 6 M
Ein halbes Original - Loos nur 3 M .

Ein viertel Original - Loos nur
1 Mark 50 Pfg .

kostet . Diese mit Staats Wappen ver.
sehenen Origin al - L,v ose sende ich ge.
gen Einsendung des Betrages oder gegen
P o st v o r s ch n ß selbst nach den e n t f e r n<
testen Gegenden den geehrten Ans .
kraggebern sosort zu . Ebenso sende ich
sie amtliche Ge wi n » I iste und die Ge
winngelber sosort nach der Ziehung
an jeden der bei mir Betheiiigten
pr omp t und v e rs chwie gen . Durch
meine ausgebreitetenVerbindungenÜberall
kan» man auch jeden Gewinn in
einem Wohnort ansbezahlt erhalten

Jede Besteiinng kann man
auch einfach aus eine Postein¬
zahl ungskarte machen , und
erhält jeder Aust ragge bei
dieOriginallvose soglellch
von m ir zu g es an dt.

Lax . Sams . Cohn
in Hamburg .

Haupt -Comptoir , Bank - und
Wechsel. Geschäst . [ 1388]

Redaktion, Druck und Verlag von G . Becker in Sinshem.i
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